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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner,
mit einem an Stützbeinen angeordneten Hauptgitter,
das über mehrere mit Abstand parallel zueinander an-
geordnete Hauptstäbe verfügt, und mit mindestens ei-
nem im Bereich eines Endes des Hauptgitters vorgese-
henen Verlängerungsgitter, das über mehrere mit Ab-
stand zueinander und sowohl untereinander als auch
bezüglich der Hauptstäbe parallel verlaufende Verlän-
gerungsstäbe verfügt, wobei das mindestens eine Ver-
längerungsgitter in Längsrichtung der Stäbe verschieb-
bar an dem Hauptgitter gelagert ist, so daß es bezüglich
diesem zwischen einer eingefahrenen Position bei
Nichtbenutzung und einer ausgefahrenen Position bei
Benutzung beweglich ist, wobei sich die Hauptstäbe
und die Verlängerungsstäbe in Abhängigkeit von der je-
weiligen Position unterschiedlich weit in Längsrichtung
überlappen.
[0002] Ein Wäschetrockner dieser Art geht aus der
EP 0 609 476 B1 hervor. Dieser verfügt über ein Haupt-
gitter mit endseitigen Querstreben, die von Verlänge-
rungsstäben zweier Verlängerungsgitter durchsetzt
sind. Letztere lassen sich zwischen einer eingefahrenen
Postion bei Nichtbenutzung und einer ausgefahrenen
Position bei Benutzung - letztere ist variabel - bezüglich
des Hauptgitters verschieben, um die im Einzelfall nutz-
bare Gesamtgitterfläche nach Bedarf zu variieren. Im
Bereich des Hauptgitters verlaufen die Verlängerungs-
stäbe der Verlängerungsgitter neben den Hauptstäben
des Hauptgitters, wobei sie ferner an ihren Endberei-
chen durch Querstreben verbunden und über diese an
den Hauptstäben verschiebbar geführt sind.
[0003] Zwar gestattet der bekannter Wäschetrockner
eine einfache Anpassung der nutzbaren Gesamtgitter-
fläche an den momentanen Bedarf. Die hierzu durch-
führbaren Aus- und Einfahrbewegungen der Verlänge-
rungsgitter können allerdings nur bei unbestückten Git-
terstäben vorgenommen werden. Andernfalls werden
die Verschiebebewegungen durch im Verschiebeweg
der Querstreben befindliche Wäscheklammern und/
oder Wäschestücke behindert.
[0004] Eine andere Art von Wäschetrocknern, wie sie
etwa in der EP 0 445 082 B1 beschrieben wird, verfügt
ebenfalls über ein Hauptgitter und endseitig angeordne-
te Verlängerungsgitter. Hier sind die Verlängerungsgit-
ter allerdings als Schwenkteile ausgeführt, die durch ei-
nen Schwenkvorgang zwischen einer über dem Haupt-
gitter liegenden eingeklappten Position und einer flügel-
artig abstehenden ausgeklappten Position verlagerbar
sind. Ein Bestücken des Wäschetrockners mit Wäsche
ist hier wegen der rechtwinkelig zueinander verlaufen-
den Gitterstäbe allerdings nur bei ausgeklappten Ver-
längerungsgittern empfehlenswert. Dem anschließen-
den erneuten Einklappen eines unbenutzten Verlänge-
rungsgitters stehen in der Regel die am Hauptgitter an-
geordneten Wäschestücke und Wäscheklammern im
Wege.

[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Wäschetrockner der eingangs genann-
ten Art zu schaffen, der auch bei mit Wäsche bestück-
tem Hauptgitter eine Veränderung der nutzbaren Ge-
samtgitterfläche ermöglicht.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
daß sich die Verlängerungsstäbe mindestens eines Ver-
längerungsgitters im Bereich des Hauptgitters telesko-
partig verschiebbar im Innern der Hauptstäbe erstrek-
ken.
[0007] Auf diese Weise läßt sich das betreffende Ver-
längerungsgitter ungeachtet des Bestückungszustan-
des des Hauptgitters zwischen der eingefahrenen Po-
sition und der ausgefahrenen Position bewegen. Die
Verlängerungsstäbe erstrecken sich im Innern der
Hauptstäbe, so daß sich beim Bewegen des Verlänge-
rungsgitters eine teleskopartige Bewegung ergibt, wo-
bei eine Kollision zwischen an den Hauptstäben even-
tuell angeordneten Wäschestücken oder Wäscheklam-
mern und den Verlängerungsstäben vermieden wird.
Zusätzlich zu der Möglichkeit, die Baugröße des Wä-
schetrockners zum Zwecke der Aufbewahrung zu ver-
ringern, liegt somit eine überaus flexible Nutzungsmög-
lichkeit vor, wobei weiterhin die Möglichkeit gegeben ist,
die ausgefahrene Position zu variieren und an den tat-
sächlichen Bedarf an Gitternutzfläche anzupassen.
[0008] Zwar geht aus der EP 0 457 034 A1 bereits ein
Wäscheständer hervor, der eine Verlängerung der Git-
ternutzfläche durch Teleskopmaßnahmen ermöglicht.
Allerdings erfolgt dort eine Verlängerung des Hauptgit-
ters als Ganzes, wobei nur ein Trägerstab teleskopartig
ausgeführt ist, während die eigentlichen, zum Aufhän-
gen der Wäsche dienenden Gitterstäbe von Teilstäben
gebildet sind, die vergleichbar dem gattungsbildenden
Stand der Technik nebeneinander verlaufen und sich
die gleichen Handhabungseinschränkungen ergeben.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteransprüchen hervor.
[0010] Zweckmäßigerweise sind die Hauptstäbe zu-
gunsten einer einfachen Fertigung insgesamt rohrartig
ausgebildet. Insbesondere zum Einsparen von Material
können dabei die Wandungen der Hauptstäbe über zu-
mindest einen Teil ihrer Länge mit einer schlitzähnlichen
Längsöffnung versehen sein, die zweckmäßigerweise
nach unten weist.
[0011] Zweckmäßigerweise verfügt der Wäsche-
trockner über an den schmalseitigen Endbereichen vor-
gesehene Querholme, an denen die Hauptstäbe festge-
legt sind. Dabei können die Querholme und zumindest
einige, vorzugsweise aber sämtliche Hauptstäbe ein-
stückig miteinander ausgeführt sein, was eine kosten-
günstige Herstellung zum Beispiel durch Spritzgießen
aus Kunststoffmaterial ermöglicht.
[0012] Bei separater Ausführung der Querholme und
der Hauptstäbe können die Querholme zum Beispiel
längsgeteilt sein und über zwei längsseits aneinander-
gesetzte Holmteile verfügen, zwischen denen die End-
bereiche der Hauptstäbe festgelegt sind. Dies gestattet
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eine besonders einfache Montage.
[0013] Die Längsführung der Verlängerungsstäbe
kann im Innern der Hauptstäbe und/oder in Durchbre-
chungen der Querholme erfolgen. Stabseitige Füh-
rungsmittel können auch von Anschlagmitteln gebildet
sein, mit denen wenigstens einige der Verlängerungs-
stäbe an ihren in den Hauptstäben angeordneten End-
bereichen versehen sind und die mit am Hauptgitter vor-
gesehenen Gegenanschlagmitteln zusammenwirken
können, um das vollständige Herausziehen des Verlän-
gerungsgitters zu verhindern.
[0014] Der Wäschetrockner ist zweckmäßigerweise
derart mit Stützbeinen versehen, daß er zur Verringe-
rung seines Bauvolumens bei Nichtbenutzung zusam-
menklappbar ist. Die zur Lagerung der Stützbeine die-
nenden Lagerelemente sind dabei zweckmäßigerweise
an den Längsholmen vorgesehen und können bügelar-
tig ausgeführt sein, so daß sie die Längsholme übergrei-
fen.
[0015] Um eine bestmögliche Flächenausnutzung zu
ermöglichen, ist es zweckmäßig, an dem Hauptgitter
zwei Verlängerungsgitter vorzusehen, die sich an ein-
ander entgegengesetzten Endbereichen des Hauptgit-
ters befinden und die unabhängig voneinander in eine
gewünschte Relativposition bezüglich des Hauptgitters
verfahrbar sind.
[0016] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
beiliegenden Zeichnung näher erläutert. In dieser zei-
gen:

Fig. 1 eine bevorzugte erste Bauform des erfin-
dungsgemäßen Wäschetrockners in per-
spektivischer Darstellung, wobei am Haupt-
gitter zwei Verlängerungsgitter vorgesehen
sind, die sich jeweils in eingefahrener Posi-
tion befinden,

Fig. 2 den Wäschetrockner aus Fig. 1 bei in die
ausgefahrene Position verlagerten Verlän-
gerungsgittern,

Fig. 3 den in Fig. 2 strichpunktiert markierten Aus-
schnitt III in vergrößerter Darstellung und zu-
gleich im Längsschnitt mit einer in der Git-
terebene verlaufenden Schnittebene,

Fig. 4 einen Längsschnitt gemäß Schnittlinie IV-IV
aus Fig. 3 durch die einander zugeordneten
Endbereiche des Hauptgitters und eines
Verlängerungsgitters,

Fig. 5 einen Querschnitt durch die Anordnung aus
Fig. 4 gemäß Schnittlinie V-V und

Fig. 6 eine Teildarstellung einer weiteren Ausfüh-
rungsform eines Hauptgitters mit einer Dar-
stellungsweise, bei der die Unterseite des
Hauptgitters nach oben weist.

[0017] Der in der Zeichnung gezeigte Wäschetrock-
ner 1, der auch als Wäscheständer bezeichnet werden
könnte, verfügt über ein an Stützbeinen 2 angeordnetes
Hauptgitter 3 mit länglicher Erstreckung. An beiden
schmalseitigen Endbereichen 4 des Hauptgitters 3 ist
jeweils ein Verlängerungsgitter 5 angeordnet, das am
Hauptgitter 3 verschiebbar gelagert ist, um es wahlwei-
se in eine aus Fig. 1 hervorgehende eingefahrene Po-
sition oder eine in Fig. 2 exemplarisch dargestellte aus-
gefahrene Position verbringen zu können.
[0018] Das Hauptgitter 3 verfügt über eine Mehrzahl
von Hauptstäben 6, die, in einer gemeinsamen Haupt-
gitterebene liegend, parallel und mit Abstand zueinan-
der angeordnet sind. Ihre jeweils in die gleiche Richtung
weisenden Endbereiche 7, 7' sind jeweils über einen
rechtwinkelig zur Stab-Längsrichtung verlaufenden
Querholm 8 miteinander verbunden.
[0019] Die beiden Verlängerungsgitter 5 enthalten je-
weils eine der Anzahl der Hauptstäbe 6 entsprechende
Anzahl von Verlängerungsstäben 12. Sie erstrecken
sich in einer gemeinsamen Verlängerungsgitterebene,
wobei sie ebenfalls in Parallelanordnung mit Abstand
nebeneinanderliegend angeordnet sind.
[0020] Die Anordnung ist ferner so getroffen, daß die
Verlängerungsstäbe 12 parallel zu den Hauptstäben 6
verlaufen, wobei jeweils ein Verlängerungsstab 12 ei-
nes jeweiligen Verlängerungsgitters 5 eine koaxiale An-
ordnung bezüglich eines der Hauptstäbe 6 einnimmt.
Die Hauptgitterebene und die Verlängerungsgitterebe-
nen fallen dabei zusammen und sind in der in Fig. 1 und
2 gezeigten Gebrauchsstellung des Wäschetrockners 1
in einer Horizontalebene ausgerichtet. Die koaxiale
Stabanordnung ist auch aus Fig. 3 bis 5 gut ersichtlich.
[0021] Die Verlängerungsstäbe 12 sind an ihren vom
Hauptgitter 3 wegweisenden äußeren Endbereichen 13
durch eine parallel zu den Querholmen 8 verlaufende
Querstrebe 14 miteinander verbunden. Ausgehend von
dieser Querstrebe 14 erstrecken sich die Verlänge-
rungsstäbe 12 in Richtung zum Hauptgitter 3, wobei sie
frei enden. Zwischen der Querstrebe 14 und ihrem dem
Hauptgitter 3 zugeordneten inneren Endbereich 15 sind
die Verlängerungsstäbe 12 untereinander frei und un-
abgestützt.
[0022] Die Hauptstäbe 6 sind rohrartig ausgebildet.
Dabei erstreckt sich die Rohrform zweckmäßigerweise
über die gesamte Stablänge, so daß als Hauptstäbe 6
einfache Rohrelemente verwendbar sind.
[0023] Die Verlängerungsstäbe 12 der Verlänge-
rungsgitter 5 sind mit ihren inneren Endbereichen 15
voraus in den längs vorzugsweise durchgehenden
Hohlraum 16 des jeweils koaxial zugeordneten Haupt-
stabes 6 eingeführt. Dabei erstrecken sie sich telesko-
partig verschiebbar in den Hohlräumen 16, das heißt im
Innern der Hauptstäbe 6.
[0024] In der aus Fig. 1 ersichtlichen eingefahrenen
Position liegt eine jeweilige Querstrebe 14 an der zuge-
wandten Außenfläche 17 des zugeordneten Querhol-
mes 8 an. Diese Position wird eingestellt, wenn die Ver-
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längerungsgitter 5 nicht benutzt werden sollen. Die
Hauptstäbe 6 überlappen dabei einen Großteil der Län-
ge der Verlängerungsstäbe 12.
[0025] Die eingefahrenen Verlängerungsgitter 5 kön-
nen an den Querstreben 14 erfaßt und in eine in Fig. 2
beispielhaft angedeutete ausgefahrene Position ausge-
zogen werden. Diese Position ermöglicht eine Benut-
zung des betreffenden Verlängerungsgitters 5 zusätz-
lich zum Hauptgitter 3, um zu trocknende Wäsche auf-
hängen zu können. Im Vergleich zur eingefahrenen Po-
sition liegt somit eine vergrößerte Gitternutzfläche vor.
[0026] Die einstellbare ausgefahrene Position ist in
einem Bereich zwischen der eingefahrenen Position
und einer maximal ausgefahrenen Position frei wählbar,
so daß die Gitternutzfläche variabel verändert werden
kann. Je weiter ein Verlängerungsgitter 5 herausgezo-
gen ist, desto geringer ist der axiale Überlappungsgrad
zwischen seinen Verlängerungsstäben 12 und den
Hauptstäben 6.
[0027] Von besonderem Vorteil bei der Anordnung ist,
daß die Verschiebbarkeit der Verlängerungsgitter 5 von
eventuell an den Hauptstäben 6 angebrachten Wäsche-
stücken oder Wäscheklammern nicht beeinträchtigt
wird. Da die Verlängerungsstäbe 12 koaxial im Innern
der Hauptstäbe 6 verlaufen und somit stets durch die
Hauptstäbe 6 abgedeckt sind, ergeben sich keinerlei
gegenseitige Behinderungsmöglichkeiten.
[0028] Allerdings wäre es denkbar, die rohrartigen
Hauptstäbe 6 etwa in der aus Fig. 6 hervorgehenden
Weise mit einer schlitzähnlichen Längsöffnung 18 zu
versehen. Diese Maßnahme kann insbesondere zur
Materialeinsparung getroffen werden. Hier ist aber die
in Umfangsrichtung der Stäbe gemessene Breitener-
streckung einer jeweiligen Längsöffnung 18 so gewählt,
daß die Verlängerungsstäbe 12 weiterhin größtenteils
und vorzugsweise über zumindest mehr als 180° vom
zugeordneten Hauptstab 6 umschlossen sind. Man wird
hier im übrigen die Ausrichtung zweckmäßigerweise so
wählen, daß die Längsöffnungen 18 in der aus Fig. 1
und 2 ersichtlichen Gebrauchsstellung nach unten zum
Boden weisen.
[0029] Die beiden Verlängerungsgitter 5 lassen sich
unabhängig voneinander positionieren. Die zweifache
Anordnung hat den Vorteil, daß sich im ausgezogenen
Zustand beider Verlängerungsgitter 5 eine symmetri-
sche Gewichtsverteilung und somit ein stabiler Stand
des Wäschetrockners einstellt.
[0030] Die beiden einander entgegengesetzten
Längsseiten des Hauptgitters 3 zugeordneten äußeren
Hauptstreben 6 stellen beim Ausführungsbeispiel
Längsholme 22 dar, die gemeinsam mit den beiden
Querstreben 14 einen stabilen Außenrahmen des
Hauptgitters 3 bilden. Daher sind die Längsholme 22 im
Vergleich zu den übrigen Hauptstäben 6 mit größerem
Durchmesser ausgeführt. Wegen ihres größeren Quer-
schnittes werden sie in der Regel nicht zum Aufhängen
von Wäsche verwendet, wobei dies allerdings nicht aus-
geschlossen ist.

[0031] Die außenliegenden Verlängerungsstäbe 12
können dementsprechend ebenfalls mit größerem
Durchmesser ausgeführt sein, um gemeinsam mit der
jeweils zugeordneten Querstrebe 14 eine hohe Verwin-
dungssteifigkeit des Verlängerungsgitters 5 zu gewähr-
leisten.
[0032] Die Querholme 8 des Ausführungsbeispiels
sind mehrteilig ausgebildet. Sie enthalten zwei sich quer
zur Stab-Längsrichtung erstreckende Holmteile 23, 23',
die in einer mit der Gitterebene zusammenfallenden Fü-
geebene 24 aneinandergesetzt sind. Dabei sind die
Holmteile 23, 23' an den einander zugewandten Füge-
flächen mit einander paarweise gegegenüberliegenden
Vertiefungen 25, 25' versehen, die sich zu Halteausneh-
mungen 26 ergänzen, in denen die Hauptstäbe 6 mit
ihren Endbereichen festgelegt sind.
[0033] Somit ist eine einfache Montage dadurch mög-
lich, daß die Hauptstäbe 6 mit ihren Endbereichen in die
Vertiefungen des einen Holmteils 23 eingelegt werden,
wonach das andere Holmteil 23' aufgesetzt wird und an-
schließend eine feste Verbindung der beiden Holmteile
23, 23' zum Beispiel durch Schraubverbindungen 27 er-
folgt. Einander in Querrichtung hintergreifende Vor-
sprünge und Vertiefungen der Hauptstäbe 6 und der
Halteausnehmungen 26 bewirken eine axial feste Fixie-
rung der Haltestäbe 6 an den Querholmen 8.
[0034] Die Querstreben 14 können vergleichbar den
Querholmen 8 in Gestalt zweier aufeinandergelegter
und fest miteinander verbundener Elemente ausgeführt
sein, wie dies aus Fig. 3 und 4 hervorgeht. Ferner ist
beim Ausführungsbeispiel vorgesehen, daß sämtliche
Verlängerungsstäbe 12 mit Ausnahme der in den
Längsholmen 22 laufenden äußeren Verlängerungsstä-
be zu einer einheitlichen Stabstruktur 28 zusammenge-
faßt sind, wobei die äußeren Endbereiche 13 der Ver-
längerungsstäbe 12 durch einen quer verlaufenden Ver-
bindungsstab 32 fest miteinander verbunden sind. Der
Verbindungsstab 32 ist im Fügebereich zwischen den
beiden Strebenelementen der Querstrebe 14 festge-
legt, um eine axial feste Verbindung zwischen der Stab-
struktur 28 und der Querstrebe 14 zu erzielen.
[0035] Bei Bedarf können auch die beiden äußeren,
in den Längsholmen 22 laufenden Verlängerungsstre-
ben 12 Bestandteil der zum Beispiel einstückig ausge-
führten Stabstruktur 28 sein.
[0036] Die Halteausnehmungen 26 erstrecken sich
beim Ausführungsbeispiel nur über einen Teil der in
Stab-Längsrichtung gemessenen Breite des jeweiligen
Querholms 8. Dadurch enden die Hauptstäbe 6 im In-
nern des betreffenden Querholmes 8. Um gleichwohl
das Einstecken der Verlängerungsstäbe 12 zu ermögli-
chen, schließt sich in koaxialer Verlängerung einer je-
weiligen Halteausnehmung 26 eine mit dem Hohlraum
des zugeordneten Haltestabes 6 fluchtende Durchbre-
chung 33 an, die zur Außenfläche 17 ausmündet und
von dem in den Hohlraum des zugeordneten Hauptsta-
bes 6 eintauchenden Verlängerungsstab 12 durchsetzt
wird.
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[0037] Zweckmäßigerweise verfügen die Durchbre-
chungen 33 über eine zur Außenkontur der Verlänge-
rungsstäbe 12 komplementäre Innenkontur, wobei ihre
Umfangsfläche zweckmäßigerweise als Führungsflä-
che ausgebildet ist und zur axial verschiebbaren Füh-
rung der Verbindungsstäbe 32 dient. Dabei kann die
Führungsfunktion im wesentlichen auf die beiden au-
ßenliegenden Verlängersstäbe 12 beschränkt sein, in-
dem die diesen zugeordnete Durchbrechung 33 über ei-
ne verhältnismäßig große Länge verfügt und sich ins-
besondere zwischen der Außenfläche 17 und dem in-
neren Ende der zugeordneten Halteausnehmung 26 er-
streckt. Im Falle der dazwischen angeordneten Verlän-
gerungsstäbe 12 genügt dann im Regelfall eine kurze
Durchbrechung 33, die im Bereich der Außenfläche 17
vorgesehen ist, so daß zwischen ihr und der zugeord-
neten Halteausnehmung 26 ein Zwischenraum 34 ver-
bleibt, der von einem zur Materialeinsparung im Innern
des Querholmes 8 vorgesehenen Hohlraum gebildet ist.
[0038] Um das vollständige Herausziehen des Ver-
längerungsgitters 5 aus dem Hauptgitter 3 zu verhin-
dern, sind zumindest einige und vorliegend die beiden
außenliegenden Verlängerungsstäbe 12 an ihren inne-
ren Endbereichen 15 mit Anschlagmitteln 35 versehen,
die mit am Hauptgitter 3 im Verschiebeweg der An-
schlagmittel 35 vorgesehenen Gegenanschlagmitteln
36 zusammenwirken können. Die Anschlagmittel 35
sind beim Ausführungsbeispiel von einem insbesonde-
re ringförmigen Radialvorsprung gebildet, während die
Gegenanschlagmittel 36 von einer Anschlagschulter
gebildet sein können, die beim Ausführungsbeispiel in
Form einer ringförmigen übergangsstufe zwischen der
Halteausnehmung 26 und der Durchbrechung 33 aus-
geführt ist.
[0039] Die Stützbeine 2 sind zweckmäßigerweise
klappbar, so daß sie bei Nichtgebrauch des Wäsche-
trockners 1 an die Unterseite des Hauptgitters 3 heran-
klappbar sind. Beim Ausführungsbeispiel umfassen sie
zwei Paare von Stützbeinen 2, deren Schwenklagerstel-
len 37 den vier Eckenbereichen des Hauptgitters 3 zu-
geordnet sind. Dort befindet sich jeweils ein am betref-
fenden Längsholm 22 festgelegtes Lagerelement 38,
das beim Ausführungsbeispiel eine bügelartige Gestalt
hat und den Längsholm 22 von oben her reiterartig über-
greift. Zwischen den beiden nach unten ragenden und
einander gegenüberliegenden Schenkeln 42 jedes La-
gerelementes 38 erstreckt sich eine Lagerachse 43, an
der ein Stützbein 2 schwenkgelagert ist.
[0040] Die am gleichen Endbereich des Hauptgitters
3 gelagerten Stützbeine 2 können unter Bildung einer
U-förmigen Struktur miteinander verbunden sein, wobei
sie sich unterhalb des Hauptgitters 3 in X-Form über-
kreuzen, wobei sie insbesondere an den Kreuzungs-
stellen ebenfalls gelenkig miteinander verbunden sind.
Eines der Beinpaare ist oberhalb der Kreuzungsstellen
mit Gelenkpunkten versehen, um einen Klappvorgang
zu ermöglichen. Es sei allerdings darauf hingewiesen,
daß auch andere Bauformen von Stützbeinen bzw.

Ständern möglich wären.
[0041] Die Fig. 6 zeigt noch eine abgewandelte Aus-
führungsform eines Hauptgitters 3, bei dem die Quer-
holme und zumindest einige der Hauptstäbe einstückig
miteinander ausgebildet sind. Beispielsweise könnten
die Querholme 8 und die Längsholme 22 integral aus-
geführt sein. Bei der gezeigten Bauform sind sämtliche
Hauptstäbe 6 einstückig mit den Querholmen 8 verbun-
den, so daß das Hauptgitter 3 als integrales Bauteil aus-
geführt ist, wobei auch noch die Lagerelemente 38 ein-
stückig angeformt sein können. Eine derartige Bauwei-
se bietet sich vor allem bei einer Ausführung aus Kunst-
stoffmaterial an.

Patentansprüche

1. Wäschetrockner, mit einem an Stützbeinen (2) an-
geordneten Hauptgitter (3), das über mehrere mit
Abstand parallel zueinander angeordnete Haupt-
stäbe (6) verfügt, und mit mindestens einem im Be-
reich eines Endes des Hauptgitters (6) vorgesehe-
nen Verlängerungsgitter (5), das über mehrere mit
Abstand zueinander und sowohl untereinander als
auch bezüglich der Hauptstäbe (6) parallel verlau-
fende Verlängerungsstäbe (12) verfügt, wobei das
mindestens eine Verlängerungsgitter (5) in Längs-
richtung der Stäbe (6, 12) verschiebbar an dem
Hauptgitter (3) gelagert ist, so daß es bezüglich die-
sem zwischen einer eingefahrenen Position bei
Nichtbenutzung und einer ausgefahrenen Position
bei Benutzung beweglich ist, wobei sich die Haupt-
stäbe (6) und die Verlängerungsstäbe (12) in Ab-
hängigkeit von der jeweiligen Position unterschied-
lich weit in Längsrichtung überlappen, dadurch ge-
kennzeichnet, daß sich die Verlängerungsstäbe
(12) mindestens eines Verlängerungsgitters (5) im
Bereich des Hauptgitters (3) teleskopartig ver-
schiebbar im Innern der Hauptstäbe (3) erstrecken.

2. Wäschetrockner nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Hauptstäbe (6) rohrartig
ausgebildet sind.

3. Wäschtetrockner nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die rohrartigen Hauptstäbe (6)
zumindest teilweise mit einer schlitzartigen Längs-
öffnung (18) versehen sind.

4. Wäschetrockner nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die schlitzähnlichen Längsöff-
nungen (18) an der in Gebrauchsstellung nach un-
ten weisenden Unterseite der Hauptstäbe (6) vor-
gesehen sind.

5. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß das Hauptgitter
(3) an seinen beiden Endbereichen (4) über quer

7 8



EP 0 882 834 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zur Längsrichtung der Stäbe (6, 12) verlaufende
Querholme (8) verfügt, an denen die Hauptstäbe (6)
festgelegt sind.

6. Wäschetrockner nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Querholme (8) und zumin-
dest einige der Hauptstäbe (6), vorzugsweise we-
nigstens die beiden äußeren Hauptstäbe (6), ein-
stückig miteinander ausgebildet sind.

7. Wäschetrockner nach Anspruch 6, gekennzeich-
net durch eine einstückige Ausgestaltung des ge-
samten Hauptgitters (3).

8. Wäschetrockner nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zumindest der einem Verlänge-
rungsgitter (12) zugeordnete Querholm (8) über
zwei längsseits aneinandergesetzte Holmteile (23,
23') verfügt, die gemeinsam eine Mehrzahl von Hal-
teausnehmungen (26) definieren, in denen die
Hauptstäbe (6) mit ihren Endbereichen (7, 7') fest-
gelegt sind.

9. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 5 bis
8, dadurch gekennzeichnet, daß zumindest der
einem Verlängerungsgitter (12) zugeordnete Quer-
holm (8) über mit den Hohlräumen (16) der Haupt-
stäbe (6) fluchtende Durchbrechungen (33) verfügt,
die von den Verlängerungsstäben (12) durchsetzt
werden.

10. Wäschetrockner nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß wenigstens einige der Verlän-
gerungsstäbe (12) in den Durchbrechungen (33)
des Querholmes (8) verschiebbar geführt sind.

11. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 5 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daß das Hauptgitter
(3) über einen sich aus den Querholmen (8) und
zwei von den beiden äußeren Hauptstäben (6) ge-
bildeten Längsholmen (22) zusammensetzenden
Außenrahmen verfügt.

12. Wäschetrockner nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß an den beiden Längsholmen
(22) Lagerelemente (38) für die Stützbeine (2) vor-
gesehen sind.

13. Wäschetrockner nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Lagerelemente (38) bügel-
artig ausgebildet sind und die Längsholme (22)
übergreifen, wobei die Stützbeine (2) an den nach
unten ragenden Schenkeln (42) der Lagerelemente
(38) schwenkbar gelagert sind.

14. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, daß an dem Haupt-
gitter (3) zwei Paare von insbesondere ver-

schwenkbaren und/oder klappbaren Stützbeinen
(2) angeordnet sind.

15. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, daß das minde-
stens eine Verlängerungsgitter (5) an dem dem
Hauptgitter (3) entgegengesetzten Endbereich
über eine Querstrebe (14) verfügt, an der die Ver-
längerungsstäbe (12) einenends festgelegt sind
und ausgehend von der sich die Verlängerungsstä-
be (12) frei endend zum Hauptgitter (3) erstrecken,
um in die in den Hauptstäben (6) vorgesehenen
Hohlräume (16) einzutauchen.

16. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1 bis
15, dadurch gekennzeichnet, daß zumindest ei-
nige der Verlängerungsstäbe (12) an ihren in den
Hauptstäben (6) angeordneten Endbereichen (15)
über Anschlagmittel (35) verfügen, die mit am
Hauptgitter (3) vorgesehenen Gegenanschlagmit-
teln (36) zusammenwirken können, um das voll-
ständige Herausziehen des Verlängerungsgitters
(5) zu verhindern.

17. Wäschetrockner nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Gegenanschlagmittel (36)
von am zugeordneten Querholm (8) vorgesehenen
Anschlagschultern gebildet sind.

18. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1 bis
17, dadurch gekennzeichnet, daß zwei an einan-
der entgegengesetzten Endbereichen des Haupt-
gitters (3) angeordnete Verlängerungsgitter (5) vor-
gesehen sind.

Claims

1. Drying rack comprising a main grid (3) mounted on
supporting legs (2) and consisting of a plurality of
main bars (6) extending parallel to and at a distance
from one another, and one or more extension grids
(5) located in the area of an end of the main grid (6)
and consisting of a plurality of extension bars (12)
extending at a distance from one another and par-
allel both to one another and in relation to the main
bars (6), the one or more extension grids (5) being
mounted on the main grid (3) and capable of move-
ment in the longitudinal direction of the bars (6, 12),
thus being movable between a retracted position
when not in use and an extended position when in
use, the main bars (6) and the extension bars (12)
overlapping to varying degrees in the longitudinal
direction depending on their current positions,
characterised in that the extension bars (12) of the
one or more extension grids (5) are capable of tel-
escoping inside the main bars (3) in the area of the
main grid (3).
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2. Drying rack according to claim 1, characterised in
that the main bars (6) are tubular.

3. Drying rack according to claim 2, characterised in
that the tubular main bars (6) are at least partially
provided with slot-like longitudinal openings (18).

4. Drying rack according to claim 3, characterised in
that the slot-like longitudinal openings (18) are lo-
cated on the underside of the main bars (6), which
faces downwards in the position of use.

5. Drying rack according to any of claims 1 to 4, char-
acterised in that the two end areas (4) of the main
grid (3) are provided with cross members (8) ex-
tending at right angles to the longitudinal direction
of the bars (6, 12) for the location of the main bars
(6).

6. Drying rack according to claim 5, characterised in
that the cross members (8) and at least some of the
main bars (6), preferably the two outer main bars
(6), are designed as a single piece.

7. Drying rack according to claim 6, characterised in
that the main grid (3) is designed as a single piece.

8. Drying rack according to claim 5, characterised in
that the cross member (8) associated with the one
or more extension grids (12) comprises two parts
(23, 23') joined alongside and jointly defining a plu-
rality of locating recesses (26) in which the end ar-
eas (7, 7') of the main bars (6) are located.

9. Drying rack according to any of claims 5 to 8, char-
acterised in that the cross member (8) associated
with the one or more extension grids (12) is provid-
ed with perforations (33) in alignment with the cav-
ities (16) of the main bars (6), through which the ex-
tension bars (12) pass.

10. Drying rack according to claim 9,characterised in
that at least some of the extension bars (12) are
movably guided in the perforations (33) of the cross
member (8).

11. Drying rack according to any of claims 5 to 10, char-
acterised in that the main grid (3) has an external
frame consisting of the two cross members (8) and
two longitudinal members (22) represented by the
two outer main bars (6).

12. Drying rack according to claim 11, characterised
in that bearing elements (38) for the supporting
legs (2) are provided on the two longitudinal mem-
bers (22).

13. Drying rack according to claim 12, characterised

in that the bearing elements (38) are U-shaped to
overlap the longitudinal members (22), the support-
ing legs (2) pivoting in the downward-facing legs
(42) of the bearing elements (38).

14. Drying rack according to any of claims 1 to 13, char-
acterised in that two pairs of, in particular swivel-
ling and/or hinged, supporting legs (2) are mounted
on the main grid (3).

15. Drying rack according to any of claims 1 to 14, char-
acterised in that the end area of the one or more
extension grids (5) which is opposite the main grid
(3) is provided with a cross brace (14) to which one
end of the extension bars (12) is fixed and from
where the extension bars (12) extend with their free
ends towards the main grid (3) in order to be insert-
ed into the cavities (16) of the main bars (6).

16. Drying rack according to any of claims 1 to 15, char-
acterised in that at least some of the extension
bars (12) are provided with stop elements (35) in
the end areas (15) located inside the main bars (6),
which are capable of acting together with mating
stop elements (36) provided on the main grid (3) to
prevent the complete extraction of the extension
grid (5).

17. Drying rack according to claim 16, characterised
in that the mating stop elements (36) are represent-
ed by shoulders provided on the associated cross
member (8).

18. Drying rack according to any of claims 1 to 17, char-
acterised in that two extension grids (5) are pro-
vided in opposite end areas of the main grid (3).

Revendications

1. Séchoir à linge, comportant une grille principale (3)
disposée sur des béquilles (2), laquelle grille com-
porte plusieurs barres principales (6) disposées pa-
rallèlement entre elles et à distance, et le séchoir
comportant au moins une grille de rallonge (5) pré-
vue dans la zone d'une extrémité de la grille princi-
pale (6), qui comporte elle-même plusieurs barres
de rallonge (12) s'étendant à distance, parallèle-
ment entre elles et parallèlement aussi aux barres
principales (6), la ou les grille(s) de rallonge (5)
étant montée(s) de manière à pouvoir coulisser sur
la grille principale (3), dans la direction longitudinale
des barres (6, 12), de sorte qu'elle est déplaçable
par rapport à cette dernière, entre une position ren-
trée en cas de non-utilisation et une position extraite
en cas d'utilisation, les barres principales (6) et les
barres de rallonge (12) se chevauchant plus ou
moins dans la direction longitudinale, en fonction de
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la position respective, caractérisé en ce que les
barres de rallonge (12) d'au moins une grille de ral-
longe (5) s'étendent dans la zone de la grille princi-
pale (3) de manière à pouvoir coulisser de façon
télescopique à l'intérieur des barres principales (6).

2. Séchoir à linge selon la revendication 1, caractéri-
sé en ce que les barres principales (6) sont du type
tube.

3. Séchoir à linge selon le revendication 2, caractéri-
sé en ce que les barres principales (6) du type tube
sont pourvues au moins en partie d'une ouverture
longitudinale (18) du type fente.

4. Séchoir à linge selon la revendication 3, caractéri-
sé en ce que les ouvertures longitudinales (18) du
type fente sont prévues sur la face inférieure des
barres principales (6), dirigée vers le bas en posi-
tion d'utilisation.

5. Séchoir à linge selon l'une des revendications 1 à
4, caractérisé en ce que la grille principale (3) pré-
sente, dans ses deux zones terminales (4), des tra-
verses (8) qui s'étendent transversalement à la di-
rection longitudinale des barres (6, 12), traverses
auxquelles sont fixées les barres principales (6).

6. Séchoir à linge selon la revendication 5, caractéri-
sé en ce que les traverses (8) et au moins quelques
barres principales (6), de préférence au moins les
deux barres principales extérieures (6), sont réali-
sées d'une seule pièce et ainsi réunies entre elles.

7. Séchoir à linge selon la revendication 6, caractéri-
sé par une réalisation d'une seule pièce de l'en-
semble de la grille principale (3).

8. Séchoir à linge selon la revendication 5, caractéri-
sé en ce qu'au moins la traverse (8) affectée à une
grille de rallonge (12) présente deux parties de tra-
verse (23, 23') juxtaposées longitudinalement, qui
définissent ensemble une pluralité d'évidements de
maintien (26) dans lesquels les barres principales
(6) sont fixées, par leurs zones terminales (7, 7').

9. Séchoir à linge selon l'une des revendications 5 à
8, caractérisé en ce qu'au moins la traverse (8)
affectée à une grille de rallonge (12) présente des
ajours (33) qui sont alignés avec les cavités (16)
des barres principales (6) et qui sont traversés par
les barres de rallonge (12).

10. Séchoir à linge selon la revendication 9, caractéri-
sé en ce qu'au moins quelques-unes des barres de
rallonge (12) sont montées coulissantes dans les
ajours (33) de la traverse (8).

11. Séchoir à linge selon l'une des revendications 5 à
10, caractérisé en ce que la grille principale (3)
présente un cadre extérieur composé des traverses
(8) et de deux longerons (22) formés par les deux
barres principales extérieures (6).

12. Séchoir à linge selon la revendication 11, caracté-
risé en ce que des éléments de palier (38) sont pré-
vus sur les deux longerons (22) pour les béquilles
(2).

13. Séchoir à linge selon la revendication 12, caracté-
risé en ce que les éléments de palier (38) sont du
type étrier et passent sur les longerons (22), les
béquilles (2) étant montées de manière à pouvoir
pivoter sur les branches (42) dépassant vers le bas
des éléments de palier (38).

14. Séchoir à linge selon l'une des revendications 1 à
13, caractérisé en ce que sur la grille principale (3)
sont disposées deux paires de béquilles (2), en par-
ticulier pivotantes et/ou rabattables.

15. Séchoir à linge selon l'une des revendications 1 à
14, caractérisé en ce que la ou les grille(s) de ral-
longe (5) présente(nt), dans la zone terminale op-
posée à la grille principale (3), une entretoise (14)
à laquelle sont fixées, à une extrémité, les barres
de rallonge (12) et à partir de laquelle les barres de
rallonge (12) s'étendent jusqu'à la grille principale
(3) avec une extrémité libre, pour pénétrer dans les
cavités (16) prévues dans les barres principales (6).

16. Séchoir à linge selon l'une des revendications 1 à
15, caractérisé en ce qu'au moins quelques-unes
des barres de rallonge (12) présentent, dans leurs
zones terminales (15) disposées à l'intérieur des
barres principales (6), des moyens de butée (35)
qui peuvent coopérer avec des moyens de contre-
butée (36) prévus sur la grille principale (3), pour
empêcher l'extraction complète de la grille de ral-
longe (5).

17. Séchoir à linge selon la revendication 16, caracté-
risé en ce que les moyens de contre-butée (36)
sont formés par des épaulements de butée prévus
sur la traverse (8) correspondante.

18. Séchoir à linge selon l'une des revendications 1 à
17, caractérisé en ce que sont prévues deux
grilles de rallonge (5) disposées dans des zones
terminales opposées l'une à l'autre de la grille prin-
cipale (3).
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